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* Die Aktualität der Daten ist abhängig von der Mobilfunknetzabdeckung.

Vorteile

WITOS FLEET VIEW IM ALLTAG

Mit dem Telematik-System  
WITOS FleetView werden Prozesse in den 
Bereichen Flotten- und Servicemanagement 
durch eine systematische Aufbereitung, 
Übertragung, Visualisierung und Auswer-
tung von Maschinen- und Positionsdaten 
unterstützt.

Mit WITOS FleetView behalten Sie den 
Überblick über Ihre Maschinenflotte, zu je-
der Zeit, an jedem beliebigen Ort. Profi
tieren Sie von dem Wissen, was Ihre Maschi-
nen, wo und in welchem Betriebszustand, 
gerade machen!*

WITOS FleetView unterstützt Sie in sämtli-
chen Bereichen und macht keine Kompro-
misse. Mit der intuitiven Navigation können 
Sie sich schnell und einfach einen Überblick 
über den aktuellen Betriebszustand Ihrer 
Flotte verschaffen. Darüber hinaus können 
Sie einen Blick in die Vergangenheit der 

Maschine werfen. So wird eine detaillierte 
und gezielte Analyse des Betriebs- und Nut-
zungsverhaltens der Maschine möglich. Die 
hierfür benötigten Informationen werden 
dazu kompakt und anschaulich strukturiert.
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VORTEILE  I    WITOS FLEET VIEW IM ALLTAG

Das Leistungsportfolio des Moduls WITOS FleetView reicht von der 
gezielten Kontrolle der Maschinen in ihrem täglichen Einsatz bis hin 
zur Unterstützung von Wartungs- und Diagnoseprozessen. Somit 
bleiben Sie orts- und zeitunabhängig darüber informiert, an welchem 
Ort und in welchem Betriebszustand sich Ihre Maschinen befinden.

Das Modul WITOS FMI bietet Ihnen als Server-to-Server Lösung  
die Möglichkeit, Daten aus dem WITOS System zu exportieren und 
in andere bereits existierende Systeme zu importieren. Die Daten 
entsprechen hierbei dem international gültigen AEMP-Standard.

DATEN-CENTER WIRTGEN GROUP

www.witos.com

Web-  
Applikations-

Server

DATEN-CENTER WIRTGEN GROUP

DATEN-CENTER KUNDE

www.witos.com

Web- 
Applikations-

Server

FMI-Datei  
(XML-Format)

Daten-Server

Daten-Server

Web- 
Applikations- 

Server

Daten-Server
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Ihr Einstieg ins System

ANMELDUNG

Bei WITOS FleetView handelt es sich 
um eine Web-Anwendung. Rufen Sie 
in Ihrem Browser einfach die Adresse 
www.witos.com auf und melden Sie  
sich mit Ihren Zugangsdaten an. Diese 
erhalten Sie direkt über den Administra-
tor bzw. Ihr WITOS Support-Team.
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IHR EINSTIEG INS SYSTEM  I   Anmeldung

WITOS FleetView unterstützt die gängigs-
ten Browser unter Windows. Alle vorgenom-
menen Einstellungen und Konfigurationen 
werden lokal in den Cookies Ihres Browsers 
gespeichert.

>> Ob Ihr aktuelles System die Anforderun-
gen der WITOS FleetView Web-Anwen-
dung erfüllt, können Sie auch einfach un-
ter folgendem Link testen:

http: //ready.witos.com

>> Nach erfolgreichem Frontend-Check steht 
der WITOS FleetView Nutzung nichts 
mehr im Wege. Detaillierte Informationen 
zu den Systemvoraussetzungen finden  
Sie am Ende dieser Broschüre und im 
Frontend-Check.
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WITOS FleetView Anwendung 

FLOTTENÜBERSICHT

Die Flottenübersicht gibt Ihnen einen kom-
pakten Überblick über den aktuellen Be-
triebszustand Ihrer Flotte. Sie bietet die 
Möglichkeit, einzelne oder mehrere Maschi-
nen für detailliertere Darstellungen und Aus-
wertungen auszuwählen. Umfangreiche Fil-
ter- und Sortierfunktionen helfen Ihnen 
dabei, die Übersicht an Ihre Anforderungen 
anzupassen. Einmal angepasst und lokal 
abgespeichert stehen Ihnen so stets die ge-
wünschten Informationen auf einen Blick zur 
Verfügung.

>> Über die Navigationsleiste (1) erreichen 
Sie die unterschiedlichen Funktionen von 
WITOS FleetView.

>> In der Direktansicht der Maschinen (2)  
sehen Sie für die markierte Maschine einen 
Auszug aus den Stammdaten, die letzte 
übermittelte Position auf einer Minikarte, 
kumulierte Betriebszustände der Maschine 
sowie die letzten übertragenen Meldun-
gen. Die Geo-Positionsdaten (5) erreichen 
Sie mit einem Mausklick auf das Maschi-
nensymbol in der Minikarte.

>> Kompakt dargestellte Maschinenstatus (3) 
geben Ihnen einen schnellen Überblick 
über Ihre Maschine: Status für Warn- und 
Störungsmeldungen, Kommunikations

Durch Selektion von Maschinen in der 
Flottenübersicht legen Sie fest, welche 
Maschinen in den anderen Fenstern der 
Navigationsleiste (1) betrachtet werden.

zustand, Betriebszustand, Überwa-
chungsstatus, fällige und überfällige 
Wartungen, Servicevereinbarungen.

>> In der Tabelle (4) sehen Sie die zuletzt 
übermittelten Betriebsdaten und die Sys-
temdaten Ihrer Flotte sowie Minimal-, 
Maximal- und Durchschnittswerte der 
wichtigsten Betriebsdaten. Die ange
zeigten Daten können je nach Bedarf ein- 
und ausgeblendet werden.

1

2

3
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WITOS FLEET VIEW ANWENDUNG  I   Flottenübersicht
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WITOS FleetView Anwendung

KARTENANSICHT

Die Kartenansicht zeigt den aktuellen Stand-
ort der Maschinen Ihrer Flotte an. Die farbli-
che Umrandung gibt Ihnen dabei einen 
ersten Hinweis über den aktuellen Betriebs-
zustand der Maschinen. Somit können Sie 
sofort sehen, ob Störungen anliegen, eine 
Wartung fällig ist oder aufgrund einer Über-
wachung ein Alarm ausgelöst wurde. 

>> Im Hinweisfenster (1) erhalten Sie Infor-
mationen zum Arbeits-, Kommunika-
tions-, Überwachungs-, Wartungs- und 
Meldungsstatus und über eine evtl. vor-
handene Servicevereinbarung.

>> Über die Umkreissuche  (2) können 
Sie Maschinen in einem von Ihnen definier-
baren Gebiet identifizieren und selektieren.

>> Die Maschinenpfad-Funktion  (3) 
(Maschinenpfad) ermöglicht für einen 
frei wählbaren Zeitraum die Nachverfol-
gung des von einer Maschine zurückge-
legten Wegs.

>> Die grünen Punkte im Maschinenpfad 
kennzeichnen, dass die Maschine einge-
schaltet wurde. Die roten und gelben  
Dreiecke im Maschinenpfad stehen für 
Bewegungsmeldungen der Maschinen  
im ausgeschalteten Zustand. Rot für zykli-
sche Bewegungsmeldungen (genannt  
Schock-Nachricht) und gelb für die letzte 
Bewegungsmeldung (genannt Wake-Up- 
Nachricht).

1
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WITOS FLEET VIEW ANWENDUNG  I   KartenANsicht
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WITOS FleetView Anwendung

MELDUNGEN

Hier finden sie alle aktiven Meldungen der 
Maschinen, die Sie in der Flottenübersicht 
ausgewählt haben. 

>> Der Meldungsstatus (1) ist dabei in vier 
Kategorien unterteilt:

Dies ermöglicht ein schnelles Erkennen 
der zu erwartenden Auswirkung auf den 
Maschinenbetrieb.

zeigen unkritische Zustände des Ma-
schinensystems, die im Rahmen der 
Maschinenbedienung berücksichtigt 
werden müssen.

stellen einen anormalen Zustand der 
Maschine sowie einen bevorstehenden 
kritischen Zustand dar. Somit kann die-
ser gezielt überwacht und Folgeschä-
den an der Maschine vermieden 
werden.

bezeichnen kritische Zustände, die ei-
nen sofortigen Stopp der Maschine 
verlangen.

Darüber hinaus werden Ihnen noch die 
Meldungen vom Dieselmotor der Ma-
schine ohne Farbkodierung angezeigt.

Alle angezeigten Datensätze lassen  
sich nach den jeweiligen Spalteninhalten 
gruppieren (2). So können z.B. die aufge
tretenen Meldungen nach Maschinen 
oder Fehlercode gruppiert werden.

Hinweise

Alarme

Störungen

Meldungen

2
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WITOS FLEET VIEW ANWENDUNG  I   Meldungen

1
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WITOS FleetView Anwendung

ÜBERWACHUNG

Definieren Sie in der Überwachungs
aktivierung (1) Orte und Zeiten, wann und 
wo Ihre Maschinen arbeiten dürfen. Durch 
den aktivierten Überwachungsschutz erhal-
ten Sie bei unautorisiertem Zugriff eine 
sofortige Benachrichtigung. Zusätzlich zur 
Anzeige im Portal kann auch eine Nachricht 
an eine frei wählbare E-Mail-Adresse ge-
schickt werden.

Gebietsüberwachung (Geofences)
>> Sobald sich die Maschine aus dem 

erlaubten Aufenthaltsgebiet bewegt,  
wird dies im System angezeigt und  
eine Benachrichtigung versandt.

Uhrzeitüberwachung (Curfew)
>> Wird die Maschine außerhalb der  

definierten Arbeitszeiten eingeschaltet, 
wird dies im System angezeigt und eine 
Benachrichtigung versandt.

Bewegungsüberwachung
>> Wird die Maschine im ausgeschalteten 

Zustand bewegt, wird dies im System 
angezeigt und eine Benachrichtigung 
versandt.

Störungs-/Alarmmeldungsüberwachung
>> Im Falle von Störungs- und Alarmmeldun-

gen, werden diese im System angezeigt 
und eine Benachrichtigung versandt.

Wartungsmeldung
>> Gelangt eine Maschine in das für sie defi-

nierte Wartungsfenster, wird dies im Sys-
tem angezeigt und eine Benachrichtigung 
versandt. Eine weitere Benachrichtigung 
erfolgt, wenn die Maschinenbetriebsstun-
den den Wartungszeitpunkt überschritten 
haben. Der Zeitpunkt der Benachrichti-
gung vor der fälligen Wartung kann hier 
angepasst werden. Wird mehr Vorlaufzeit 
zur Wartungsplanung benötigt, kann der 
Zeitpunkt von den standardmäßigen 50 h 
auf z.B. 70 h vor fälliger Wartung gesetzt 
werden.

In der Überwachungskonfiguration (2)  
können Sie den Radius für die Gebietsüberwa-
chung sowie die Arbeitszeiten (zur Ableitung 
der Uhrzeitüberwachung) definieren. Das 
Wartungsfenster für die Benachrichtigung 
über anstehende Wartungen wird auf der Sei-
te der Überwachungsaktivierung eingestellt. 

Durch gleichzeitiges Halten der Strg-Taste  
können Sie mehrere Maschinen  
markieren (3) und Einstellungen für  
die markierte Flotte durchführen.
Vorgenommene Einstellungen  
können über den Button   
bearbeitet werden! Ein ausgelöster 
Überwachungsalarm kann über den  
Button  zurückgesetzt werden.
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WITOS FLEET VIEW ANWENDUNG  I   Überwachung

1

1
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WITOS FleetView Anwendung

WARTUNG

In der Wartungsübersicht stehen Ihnen alle 
Informationen über die nächsten Wartungs-
termine Ihres Maschinenparks zur Verfügung.

Sehen Sie im Wartungsstatus für eine Ma-
schine (1) die Art und Fälligkeit der letzten 
Wartung sowie alle Infos zur nächsten War-
tung für eine oder mehrere Maschinen. 

In der Übersicht über die Maschinenflotte 
(2) können Sie sich einen Überblick über den 
Wartungsstatus Ihrer gesamten Maschinen-
flotte verschaffen. Wurde eine Wartung 

durchgeführt, kann diese über die Eingabe-
felder (3) im System hinterlegt werden. An-
hand der eingetragenen Daten berechnet 
das System den nächsten Wartungszeitpunkt.

Der Status wird durch die Symbole

  keine Wartung fällig

  Wartung fällig und

  Wartung überfällig angezeigt. 

Die Wartungen können in beliebiger 
Reihenfolge eingetragen werden. Nicht 
eingetragene Wartungen können jeder-
zeit nachträglich eingetragen werden, 
um eine lückenlose Wartungshistorie zu 
ermöglichen.

1

3

2
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WITOS FLEET VIEW ANWENDUNG  I   Wartung

1

2

3
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WITOS FleetView Anwendung

BETRIEBSDATENHISTORIE

Werfen Sie einen Blick zurück in die Vergan-
genheit der Maschinen. Die Historienan-
sicht (1) bietet die Möglichkeit, Betriebs- und 
Positionsdaten der Maschinen in einem frei 
definierbaren Zeitraum übersichtlich anzu-
zeigen. Grafisch angereicherte Standard
reports ermöglichen Ihnen die schnelle und 
einfache Analyse. Erstellen Sie individuelle 
Betriebsberichte und ziehen Sie Rückschlüs-
se für die Zukunft.

Im Auswahlfenster zur Betriebsdaten- 
historie (2) können Sie zwischen einer 

kalender- oder betriebsstundenbasierten 
Anzeige wählen. Ebenso können Sie vom 
gewählten Zeitpunkt Ihre Blickrichtung so-
wie den Betrachtungszeitraum (Jahr, Monat, 
Woche, Tag, Stunde, Minute) einstellen. 

Möchten Sie den gewählten Betrachtungs-
zeitraum ändern, so können Sie dies jeder-
zeit über den Button  vornehmen!

Neben der tabellarischen Ansicht steht  
über den Button  (3) eine grafisch auf-
bereitete Ansicht bereit. In der Diagramm-
ansicht (4) können bis zu drei Daten einer 
Maschine oder Daten von mehreren Maschi-
nen verglichen werden.Wählen Sie die Diagrammansicht zur 

grafischen Darstellung Ihrer Daten (3) !
 
Nutzen Sie neben dem Export im  
.csv-Format auch den PDF-Export (5) 
zum Erstellen von Standardreports!

3

4

5
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WITOS FLEET VIEW ANWENDUNG  I   Betriebsdatenhistorie

1

2
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WITOS FleetView Anwendung

MELDUNGSHISTORIE

Alle aktuellen und vergangenen Meldun-
gen der Maschine auf einen Blick: Lassen 
Sie sich eine Zusammenfassung der vergan-
genen Meldungen geben und entscheiden 
Sie, wie weit Sie zurückblicken möchten.

Die übersichtliche Klassifikation der  
Meldungen und die Dokumentation des  
Erscheinungszeitpunkts bzw. des inaktiv 
Werdens erlauben wesentliche Hinweise  
auf den Servicezustand der Maschine.

Alle Meldungen werden wie auf der  
Maschine angezeigt und beschrieben!

1

2
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WITOS FLEET VIEW ANWENDUNG  I   Meldungshistorie

1 2
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WITOS FleetView Anwendung

WARTUNGSHISTORIE

In der Historienansicht der Wartungen (1) 
stehen Ihnen alle Informationen zur Verfü-
gung, die Sie für einen optimal gewarteten 
Maschinenpark benötigen. 

Egal ob Hinweise zur Art und Fälligkeit der 
nächsten Wartungen oder die Dokumentati-
on vergangener Wartungen – die Wartungs-
funktionen sichern zuverlässig die Betriebs-
bereitschaft Ihrer Maschinen.

Wurden bei der Wartungseintragung 
fehlerhafte Angaben gemacht oder gar 
eine Wartung eingetragen, die noch nicht 
durchgeführt wurde, kann diese über das 
Papierkorbsymbol gelöscht werden.

Neben dem Überblick über Ihre Maschinen
flotte (2) und bereits durchgeführte Wartun-
gen haben Sie die Möglichkeit, durchgeführ-
te Wartungen zu editieren (3). 1

2

3

22



WITOS FLEET VIEW ANWENDUNG  I   Wartungshistorie

1

2

3
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WITOS FleetView Anwendung

STAMMDATEN

In den Stammdaten erhalten Sie eine Über-
sicht über Ihre Maschinenstammdaten,  
zugehörige Wartungspläne sowie die  
WITOS FleetView Grundeinstellungen. Die 
Maschinenstammdaten (1) gliedern sich in 
die 

>> Stammdaten der Maschinen (Kunden
bezeichnung, S/ N, TCU Seriennummer, 
Maschinentyp) 

>> Ansprechpartner und zugehöriges 
Stammwerk, Verkaufsniederlassung,  
Serviceniederlassung, Händler 

>> Flottenzugehörigkeit 

Auf dem Reiter Maschine (1) steht dem Be-
nutzer die Funktion der Maschinenübertra-
gung zur Verfügung. So kann der Maschine-
neigentümer den Besitz der Maschine an 
andere Benutzer für einen definierten Zeit-
raum übertragen. Die Maschinen erscheinen 
daraufhin im WITOS FleetView System des 
anderen Benutzers. 

Die Wartungsübersicht (2) zeigt zum einen 
für eine selektierte Maschine die zugehöri-
gen Wartungsintervalle an, zum anderen 
sehen Sie in der Maschinenübersicht für Ihre 
Maschinenflotte die letzten durchgeführten 
sowie anstehenden Wartungen.

Im Reiter Konfiguration (3) können Sie 
Grundeinstellungen in WITOS FleetView 
vornehmen, wie die Wahl der:

>> Sprache
>> Einheit (metrisch oder imperial)
>> Startseite (Flotte oder Karte).

Die Änderungen an der Sprache, Einheit 
und Startseite werden erst nach  
Neustart der Anwendung wirksam.

1

2

3
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WITOS FLEET VIEW ANWENDUNG  I   Stammdaten

1 2 3
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WITOS FleetView Anwendung

DATENEXPORT

Im Bereich Exports stehen die aus der Be-
triebsdatenhistorie exportierten Datensätze 
zur Verfügung. Datenexporte können hier 
beliebig oft über die Schaltfläche Download  

  heruntergeladen werden. 

In der Tabellenübersicht sind die wichtigsten 
Eckpunkte (Betrachtungszeitraum, Betrach-
tungsstart, Blickrichtung etc.) auf einen Blick 
zusammengefasst. 

Vorhandene Datenexporte können über die 
Schaltfläche Löschen    aus der Liste 
entfernt werden. 

Erstellte Datenexporte werden solange 
im System gespeichert und können  
jederzeit abgerufen werden, bis die 
Daten gezielt gelöscht werden.

Neue Datenexporte werden über die  
Betriebsdatenhistorie hinzugefügt.

26



WITOS FLEET VIEW ANWENDUNG  I   Datenexport
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WITOS FleetView Funktionen

SORTIEREN, FIXIEREN UND FILTERN

In allen vorgestellten Übersichten können 
Sie zur Organisation Ihrer Daten folgende 
Grundfunktionen in den Spalten nutzen: 

Aufsteigend/­Absteigend sortieren (1) 

Fixieren/Defixieren (2) 
>> Beim Verschieben des Fensterinhalts 

bleiben die Spalten links der fixierten 
Spalte weiterhin sichtbar.

Haben Sie die Daten einmal gefiltert, 
können Sie die vorgenommenen  
Filtereinstellungen über den Button 

  abspeichern!

Filtern (3)
>> Neben der klassischen Filterung 

nach Textinhalten, können Sie 
für die Betriebsdaten nach 
Wertebereichen filtern.

3

1 2
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WITOS FLEET VIEW FUNKTIONEN  I   Tabellenkonfiguration

WITOS FleetView Funktionen

TABELLENKONFIGURATION

Die Tabellenkonfigurati-
on ermöglicht es Ihnen, 
die Spalten per Drag-
and-drop individuell 
zusammenzustellen 
und zu sortieren.

Vorgenommene Tabellen­konfigurationen 
können auf die Standardkonfiguration 
zurückgesetzt werden (4).

4
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*AdBlue® ist eine eingetragene und geschützte Marke des Verbands der Automobilindustrie (VDA) e. V.

WITOS FleetView Funktionen

ÜBERTRAGBARE DATEN

Der hier aufgeführte Datenumfang richtet sich nach dem Maschinentyp und der  
momentan installierten Maschinen-Software. Nur bei aktuellster Maschinen-Software  
kann der maximale Datensatz je Maschinentyp abgerufen werden.

Übertragbare Daten
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WITOS FLEET VIEW  I   Systemvoraussetzungen

WITOS FleetView

SYSTEMVORAUSSETZUNGEN

Die Systemvoraussetzungen für Browser und 
Betriebssystem entnehmen Sie bitte dem 
Frontend-Check (1).

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte  
an Ihre zuständige Serviceniederlassung.

Hardware

CPU
Intel Pentium 1 GHz  
oder höher  
(empfohlen)

Arbeitsspeicher
2 GB oder höher  
(empfohlen)

Festplatte
10 GB nutzbarer  
Speicher 
(empfohlen)

Anzeige

16-bit,  
1024 × 768  
oder höher  
(empfohlen)

http: //ready.witos.com
1
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WITOS FleetView

ZEICHENERKLÄRUNG

Aktualisieren

Alle selektieren

Betrachtungszeitraum

Download

Export.csv

Export.pdf

Filter aktivieren/deaktivieren 

Filter hinzufügen

Filter löschen

32



WITOS FLEET VIEW  I   Zeichenerklärung

Löschen

Maschinenpfad

Selektion aufheben

Selektion umdrehen 

Umkreissuche
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WIR WÜNSCHEN IHNEN  
VIEL ERFOLG MIT DEM  
TELEMATIK-SYSTEM  
WITOS FLEET VIEW  
DER WIRTGEN GROUP!
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Das WITOS FleetView Telematiksystem inkl. WITOS FMI beinhaltet die WITOS-Steuereinheit (TCU), die Nutzung des webbasierten Flottenmanagementsystems und die  

WITOS-Wartungsgebühr für 3 Jahre ab Inbetriebnahme (Eine weitere kostenlose Nutzung des Systems ist nach Laufzeitende möglich, kann jedoch, auf Grund von Änderungen  

des Mobilfunkstandards (z. B. von 2G auf 3G), Netzabdeckungsproblemen oder ähnliches, nicht garantiert werden.). 

Alle Rechte vorbehalten. Auch die fotomechanische Wiedergabe und Speicherung in elektronischen Medien ist ohne vorherige schriftliche Genehmigung der  

WIRTGEN Road Technologies GmbH nicht gestattet. Die in dieser Broschüre erwähnten Soft- und Hardwarebezeichnungen sind in den meisten Fällen eingetragene Warenzeichen und 

unterliegen als solche den gesetzlichen Bestimmungen. Der Inhalt dieser Dokumentation dient lediglich zur Information, kann jederzeit verändert werden und stellt keinerlei bindende 

Verpflichtung seitens der WIRTGEN Road Technologies GmbH dar. Eine Verantwortung oder Haftung der WIRTGEN Road Technologies GmbH für fehlerhafte Angaben 
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